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Kommentar zum Artikel  
„Die nicht-invasive Blutdruckmessung –  

eine Messung der besonderen Art“
D. Zweiker

Dipl. Ing. Herbert Burger gibt in seinem Beitrag eine Übersicht 
über die Blutdruckmessung aus der Sichtweise eines interes-
sierten Patienten mit Kenntnissen der Messtechnik. Wenn wir 
als Ärzte einem Patienten „regelmäßige Blutdruckmessungen 
zu Hause“ empfehlen, zeigt dieses Manuskript, dass mit dieser 
Empfehlung noch viele Fragen offenbleiben: Was messe ich 
eigentlich? Was für ein Blutdruckmessgerät soll ich mir kau-
fen? Wie verwende ich das Blutdruckmessgerät?

Zunächst wird im Manuskript auf die Definition von Blut-
druck sowie der häufig verwendeten Parameter (systolischer 
Blutdruck/diastolischer Blutdruck/Puls) eingegangen. Der 
tatsächliche Blutdruck ist nämlich eine komplexe, sich kon-
tinuierlich verändernde zeit- und ortsabhängige Messgrö-
ße (Abbildung 1): Er schwankt während eines Herzzyklus 
zwischen systolischem und diastolischem Wert. Weiters ist 
der Blutdruck zur selben Zeit an verschiedenen Messorten 
unterschiedlich: Abhängig von Gefäßgröße und Gefäßsteifig-
keit steigen Maximal- und Pulsdruck in kleinen, peripheren 
Gefäßen. Im klinischen Alltag verwenden wir das Maximum 
und Minimum der gemessenen Druckkurve (systolischer und 
diastolischer Blutdruck), sowie die Herzfrequenz (Puls) als 
„abstrahierte“ Messgrößen.

	� Welcher Blutdruck ist doch nun der 
„Richtige“?

Für welchen Blutdruck gelten die in den Leitlinien angege-
benen Grenzwerte? Herznah oder herzfern, Oberarm oder 
Handgelenk? Um diese Frage beantworten zu können, muss 
man einen Blick auf die Studien werfen, die uns die Evidenz 
für die Gefahr des hohen Blutdrucks [2] bzw. die benefiziellen 
Werte der Blutdrucksenkung  gebracht haben [3] und in den 
meisten Fällen eine klassische Oberarmmanschette verwende-
ten. Aus diesem Grund wird die Oberarmmessung auch in den 
aktuellen Leitlinien favorisiert, vor allem bei der Erstmessung 
in der Ordination [4]. Als Messmethode stehen laut aktueller 
Leitlinien sowohl die auskultatorische als auch oszillometri-
sche Methode zu Verfügung, wobei bei Rhythmusstörungen 
(wie Vorhofflimmern) die auskultatorische Methode präferiert 
wird [4].

	� Welches Blutdruckmessgerät soll man 
sich nun kaufen?

Wie von DI Burger korrekt dargestellt, gibt es hier abhängig 
von Messmethode und Qualität des Geräts deutliche Unter-
schiede. Aus diesem Grund wurden internationale Initiativen 
zur unabhängigen Evaluierung der Messgenauigkeit von Blut-
druckmessern ins Leben gerufen. Als Beispiel sei hier Stride BP 
[5] zu nennen, auf dessen Webseite (www.stridebp.org) Listen 
von validierten Geräten frei verfügbar sind. Auch für spezielle 

Patientengruppen (z. B. Schwangere, Kinder) gibt es gesonder-
te Empfehlungen.

Die komfortableren manschettenlosen Systeme werden der-
zeit nicht empfohlen, falls die Ergebnisse nicht mit einem 
validierten Blutdruckmessgerät verglichen wurden [6]. DI 
Burger zeigt auf, dass durch mehrere Messungen (abwechselnd 
oder gleichzeitig mit validiertem Testgerät) innerhalb von 60 
Minuten herausgefunden werden kann, ob das Testgerät für 
den Einzelnen zuverlässige Ergebnisse bringt. Die Ergebnisse 
dieser kurzen Validierung scheinen mit Langzeit-Ergebnissen 
von mehreren Messungen über Monate hinweg übereinzu-
stimmen. Bei Messgeräten mit Oberarmmanschette wird auch 
die Möglichkeit der Kalibrierung vorgeschlagen, die jedoch 
einen speziellen Umbau des Blutdruckmesssystems erfordert 
und deswegen vermutlich nur für speziell Interessierte in Frage 
kommt.

	� Ist nun ein Blutdruckmessgerät ange-
schafft, wie sollte die Messung erfolgen?

Die vorliegende Studie zeigt auf, dass Messungen direkt nach 
der Anlage der Blutdruckmanschette oft unzuverlässige Werte 
liefern. Die optimale Blutdruckmessung, die eine dreimalige 
Messung mit Bildung des Durchschnitts zwischen den bei-
den letzten Messwerten beinhaltet, ist im Österreichischen 
Blutdruckkonsens und internationalen Leitlinien detailliert 
beschrieben [4, 7]. Ob dieses Prinzip bei Heimmessungen im-
mer angewendet wird, ist jedoch anzuzweifeln, vor allem da die 
Patienten nicht ausreichend über die Notwendigkeit der Mehr-
fachmessung informiert werden. Hier ist eine ausführliche 
Aufklärung der Patienten gefragt, entweder im Rahmen des 
ärztlichen Aufklärungsgesprächs, während der pflegerischen 
Aufklärung oder bei Hypertonie-Kursen für Patienten (wie 
zum Beispiel dem herz.leben Projekt) [8]. Es bietet sich an, die 
Blutdruckmessung mit dem zu Hause verwendeten Gerät in 
der Ordination zu üben, da somit das verwendete Heimmess-
gerät auch gleich überprüft werden kann.

Abbildung 1: Der Druck in den Blutgefäßen ist als „zeit- und orts-
abhängige Messgröße“ abhängig vom Zeitpunkt der Messung im 
Herzzyklus, und zur selben Zeit an verschiedenen Orten ebenfalls 
unterschiedlich (Adaptiert nach [1]).
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Kommentar: „Die nicht-invasive Blutdruckmessung“

	� Zusammenfassung

Zusammenfassend beleuchtet die vorliegende Arbeit die 
Blutdruckmessung aus einem komplett anderen Blickwinkel, 
bestärkt jedoch bestehende Empfehlungen über die Verwen-
dung von Manschettensystemen zur Blutdruckmessung sowie 
Mehrfachmessung und zeigt die Wichtigkeit der korrekten 
Aufklärung der Patienten auf. Das Grundverständnis und die 
korrekte Handhabung der Blutdruckmessung wird die Patien-
ten unterstützen, die Blutdruckziele zu erreichen und die Ad-
härenz zur antihypertensiven Medikation zu stärken.
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